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VMTB Newsletter 
Berlin, 20. Juli 2010 

 

Liebe Mitglieder,  

im Fokus der diesjährigen Juli-Ausgabe steht die Interventionelle Radiologie – und das nicht nur im 

Rückblick auf den 91. Deutschen Röntgenkongress. Im Interview spricht Dr. Adamus, Leitender Oberarzt 

im Klinikum Nürnberg Nord, über die Rolle der MTRAs in der Interventionellen Radiologie. 

Besonders aufmerksam machen, möchten wir Sie auf das MTRA-Fortbildungsprogramm im Rahmen des 

RadiologieKongressRuhr – vom 28. bis 30. Oktober 2010 in Bochum – in diesem Jahr erstmals mit einem 

zusätzlichen Vortragsprogramm für MTRAs in Ausbildung.  

Für die heißen Tage eine gedankliche Abkühlung: Der diesjährige Lebkuchenkongress findet vom 3. bis 4. 

Dezember in Fürth bei Nürnberg statt. 

Viel Vergnügen mit unserer Sommer-Ausgabe wünscht Ihnen 

Sonja Müller und Ihr VMTB Vorstand 

 

Inhaltsverzeichnis 

Seite 1: Termine und Informationen    

Seite 2: Aktuelles 

 „Fortsetzung folgt!“ – Rückblick MTRA-Symposium in Oberhausen 

 RadiologieKongressRuhr 2010 mit attraktiven Angeboten für MTRAs 

Seite 3: Lebkuchenkongress 2010: Erstmals in Fürth bei Nürnberg 

Verbrennung durch Metallanteil in der Kleidung 

Seite 3: Im Fokus: Interventionelle Radiologie 

 Rückblick 91. Deutscher Röntgenkongress   

Seite 4: Interview – ‚Teaching‘ im Alltag 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lebkuchenkongress 2010  

Fürth bei Nürnberg, 3. – 4. Dezember 2010. 

Informationen zum Programm und die 

Anmeldung ab 15. August 2010 unter 

www.vmtb.de. 

 Fachkraft in der Mammadiagnostik 

Die aktuelle Seminarübersicht zur Fachkraft in 

der Mammadiagnostik sowie Refresherkurse 

finden Sie auf www.vmtb.de. 

 

Termine und Informationen 

Österreichisch-Bayerischer Röntgenkongress 

2010 Linz, 7. – 9. Oktober 2010. Mehr 

Informationen auf dieser Homepage.  

 

RadiologieKongressRuhr 2010 

Bochum, 28. – 30. Oktober 2010. Details zum 

MTRA-Programm unter 

www.radiologiekongressruhr.de.  

 

Workshop PET-CT 

Regensburg, 23. Oktober 2010. Hier bis zum 

10. Oktober online anmelden. 

Angiographie für Einsteiger – Theorie und 

Praxis für MTRAs 

Trier, 22. – 23. Oktober 2010. Informationen 

zum Programm hier.  

http://apps.drg.de/data/VMTB/Veranstaltungen.html
http://www.roentgen2010.com/
www.radiologiekongressruhr.de
https://drg-data.de/event/anmeldung.jsp?id_event=343
https://drg-data.de/event/anmeldung.jsp?id_event=343
http://apps.drg.de/data/VMTB/angiographie-einsteiger-trier-22okt10.pdf
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MTRA-Symposium in Oberhausen 
Ein voller Erfolg war das erste Rheinisch-Westfälische  

MTRA-Symposium, das am 25. Juni 2010 in Oberhausen stattfand. Knapp 100 MTRAs sind zu dieser 

neuen Fortbildungsreihe von DRG, Rheinisch-Westfälischer Röntgengesellschaft und VMTB 

gekommen. Professor Neuerburg, Veranstalter des Symposiums und Chefarzt am Klinikum 

Niederrhein: „Fortsetzung folgt!“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuelles 

RadiologieKongressRuhr 2010 
 

Auch in diesem Jahr mit  attraktivem  

Fortbildungsprogramm für MTRAs 

Vom 28. bis zum 30. Oktober 2010 findet der mittlerweile weit  

über die Grenzen des Ruhrgebietes hinaus bekannte RadiologieKongressRuhr statt. Traditionell 

wird am Freitag eine ganztätige Session für MTRAs angeboten. Kernthema des diesjährigen 

Programms ist die klinisch höchst relevante Schlaganfall-Diagnostik. Zudem wird es um Fragen der 

Einstelltechnik und der Dosisreduktion gehen. 

 

Am Nachmittag werden unter dem Titel „Um die Radiologie herum“ wichtige Randbereiche des 

Fachs behandelt wie die Medikamentengabe oder das rückenschonende Heben und Lagern von 

Patienten. Und einen Ausblick in die Zukunft eröffnen interessante Beiträge über die Tomosynthese 

und die MR-PET. 

 

Das Programm verantwortet die VMTB. Mitglieder der VMTB profitieren in diesem Jahr erstmals 

von günstigen Teilnahmekonditionen. Für nur 25,00 Euro (statt 40,00 Euro) buchen sie den 

ganztätigen Kurs, inklusive Besuch der Industrieausstellung und der Industriesymposien. Einen 

VMTB-Aufnahmeantrag für interessierte Kolleginnen und Kollegen finden Sie auf unserer 

Homepage. 

 

Schülertag am Donnerstag 

Premiere hat auch der MTRA-Schülertag am Donnerstagnachmittag. Neben fachlichen 

Informationen –  in diesem Jahr geht es um die Schädeldiagnostik – wird es gute Lern-Tipps geben, 

um Prüfungsstress zu vermeiden. Die Teilnahme am Schülerdonnerstag ist kostenfrei.  

 

 

 

 
Gefüllter Saal: Gelungener Auftakt der neuen 

MTRA-Fortbildung. © VMTB. 

 
Zufriedene Gesichter: MTRA-Vorstand Warmeling, 

Kammeier, Röhr (von links nach rechts). © VMTB. 

http://apps.drg.de/data/VMTB/home.html
http://apps.drg.de/data/VMTB/home.html
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Im Fokus: Interventionelle Radiologie 

Klassenverbände und Einzelinteressenten melden sich bitte bei der Deutschen Röntgengesellschaft,  

Florian Schneider 030 / 916 070 19, schneider@drg.de an. Ein Rundschreiben mit weiteren 

Informationen und Anmeldefax geht den MTRA-Schulen rechtzeitig zu. 

 

Das komplette Programm & Registrierung auf www.radiologiekongressruhr.de. 

NEU: Mit Newsletter-Service der Fachzeitschrift European Hospital 

Verbrennung durch Metallanteil in der Kleidung 
Eine Patientin erlitt im MRT schwere Verbrennungen; zurückzuführen auf einen unüblich hohen 

Metallgehalt in der Bluse. Fragen der Haftung und des Behandlungsablauf müssen nun geklärt 

werden. Lesen Sie mehr. 

 

Rückblick auf den 91. Deutschen Röntgenkongress (12. – 15. Mai 2010) 

Mit 1.220 Besuchern erweist sich der diesjährige Deutsche Röntgenkongress als Magnet für MTRAs 

und MTRAs in Ausbildung. Das abwechslungsreiche Programm umfasste die Kongressschwerpunkte 

Gefäßerkrankungen und Interventionelle Radiologie sowie die Themen Strahlenschutz, 

Qualitätsmanagement und Kontrastmittel. 

 

Vielversprechende Verfahren – Ausschnitte zur Kongress-Berichterstattung  

Mit einer Gesamtauflage von über drei Millionen Exemplaren war der 91. Deutsche Röntgen-

kongress in den Medien präsent. Zum Auftakt des Röntgenkongresses titelte die Frankfurter 

Rundschau am 11. Mai 2010 α9ƛƴŦŀŎƘ ŀōǎŀǳƎŜƴά. Der Artikel thematisierte die Interventionelle 

Radiologie – einen der diesjährigen Kongressschwerpunkte – und informierte die Leser über die 

mechanische Rekanalisation. Ebenfalls zum Thema Interventionelle Radiologie mit O-Tönen von 

Kongresspräsident Prof. Gross-Fengels in der Sendung Sprechstunde des Deutschlandfunks (11. 

Mai 2010). 

 

 

Lebkuchenkongress 2010: Erstmals in Fürth bei Nürnberg 
mit bewährter qualitativer Fortbildung an neuem Ort begrüßt Sie die VMTB zum 40. Fortbildungs-

kongress für ärztliches Assistenzpersonal in der Radiologie – dem Lebkuchenkongress:  

vom 3. bis 4. Dezember 2010 in Fürth bei Nürnberg, Hotel Pyramide 

Zu Teilbereichen der Röntgendiagnostik, Strahlentherapie und Nuklearmedizin bieten wir Ihnen mit 

der Unterstützung des Universitätsklinikums Nürnberg ein umfangreiches Kursprogramm. Erstmals 

wird es ein Lunch-Symposium mit dem Titel „Bedeutung von PACS für MTRAs: „What to know, what 

to do“ geben. Die Klinikseminare mit praktischen Hinweisen und Tipps sind eine hilfreiche 

Ergänzung zu den theoretischen Fachvorträgen. Gelegenheit für Ihre Fachkundeaktualisierung nach 

RöV und StrlSchV gibt es auch in diesem Jahr – dank der Kooperation mit der 

Strahlenschutzkursstätte Erlangen-Nürnberg.  

Weitere Informationen finden Sie online unter www.vmtb.de. Wir freuen uns über Ihren Besuch. 

www.radiologiekongressruhr.de
http://www.beobachter.ch/geld-sicherheit/versicherungen/artikel/hightech-medizin_heisse-bluse/
http://www.fr-online.de/top_news/2632516_Einfach-absaugen.html
http://www.dradio.de/dlf/sendungen/sprechstunde/1181241/
http://apps.drg.de/data/VMTB/lebkuchen-2010.html
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Radiologie ist Vielfalt… 

… lautet der Ruf von Elbe und Alster. Ab dem kommenden Jahr findet der Deutsche 

Röntgenkongress im Congress Center Hamburg nahe Planten un Blomen statt. Unter der 

Präsidentschaft von Prof. Bernd Hamm (Berlin) und Prof. Walter Hruby (Wien) erwartet Sie vom  

1. – 4. Juni 2011 ein Vortrags-  und Fortbildungsprogramm zu den Themen Neuroradiologie, HNO, 

Brustkrebs, Sportmedizin und Gelenkerkrankungen.  

 

Als Teilnehmer/in des 91. Deutschen Röntgenkongresses können Sie Ihre Teilnahmebescheinigung 

hier online abrufen. 

 

Alles über vergangene und geplante Aktivitäten der VMTB finden Sie im Protokoll der 

Mitgliederversammlung, die  im Rahmen des 91. Deutschen Röntgenkongresses stattfand. 

 

 

 

  

‚Teaching‘ im Alltag 
Im Institut für Interventionelle und Diagnostische Radiologie des Klinikums Nürnberg Nord ist jeder 

Tag ein Fortbildungstag. Im Interview spricht Dr. Ralf Adamus, Leitender Oberarzt im Klinikum 

Nürnberg Nord, über die Rolle der Medizinisch-Technischen Radiologie-Assistenten in der 

Interventionellen Radiologie. 

 

Wie viele Interventionen führen Sie im Klinikum Nürnberg Nord durch und um welche 

Interventionen handelt es sich?  

      Adamus: Etwas mehr als 1.000 Interventionen 

      werden jährlich in der radiologischen Abteilung 

      durchgeführt. Das Spektrum der anfallenden  

      interventionellen Verfahren ist breit gefächert;  

      angefangen bei Angiografie-Untersuchungen,  

      Embolisationen beispielsweise um Blutungen post-

      operativ im Organbereich zu stillen, Tumor- 

      embolisationen der Leber, Radiofrequenzablationen 

      sowie Gallengangsdrainagen. Bei den venösen  

      Verfahren führen wir häufig Interventionen an der 

      Vena Cava durch sowie den TIPS shunt. Blutungen 

                                                                              im Lungenbereich werden ebenfalls häufig von uns 

behandelt – bedingt durch die große Pneumologische Abteilung des Klinikums Nürnberg Nord. Zum 

Tagesgeschäft gehört auch die Implementierung von Stents in Gefäßwänden.  

 

Welchen besonderen Herausforderungen müssen sich MTRAs während der Interventionellen 

Therapie stellen? 

Adamus: In einigen Kliniken – zu denen gehören wir auch – ist die oder der MTRA an der Konsole 

und nimmt direkt am Tisch während der Untersuchung Bildeinstellungen vor. Das heißt: 

Blendenbedienung, Vergrößerungen, Roadmapping, Overlay, Bilder oder Vorserien zum Vergleich 

einspielen. In diesem Bereich müssen sich MTRAs sehr gut auskennen und konzentriert arbeiten. In 

 

 
Bei einer neuroradiologischen Intervention in 

Karlsruhe unter der Leitung von Professor von 

Kummer. © DRG. 

https://drg-data.de/download_certificate/login.jsp?year=2010
http://apps.drg.de/data/VMTB/prot-mitgliedversammlung.pdf
http://apps.drg.de/data/VMTB/prot-mitgliedversammlung.pdf
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anderen Kliniken übernimmt diese Aufgaben der behandelnde Arzt. Bei schwierigen Interventionen 

wie Embolisationen, wo man wirklich alle Hände braucht, ist es allerdings gut zu wissen, dass 

MTRAs diese Dinge selbstständig übernehmen können.  

 

Zu den Aufgaben der MTRAs gehört es auch, das benötigte Material für die Eingriffe bereitzustellen 

– vor allem dann, wenn es beim Pflegepersonal urlaubs- und krankheitsbedingt Engpässe gibt. In 

diesen Fällen entnehmen die MTRAs also beispielsweise Katheter und Stents aus dem Schrank, 

öffnen den sterilen Schutz und reichen das Material fachgerecht an. Aus meiner Sicht ist das 

wichtig und richtig – auch wenn es nicht direkt mit dem MTRA-Beruf verbunden ist.  

 

Wie verläuft die Bildverarbeitung bei der Interventionellen Radiologie? 

Adamus: Die Aufgaben an der Workstation umfassen alle Bereiche der Bildbe- und verarbeitung. 

MTRAs sind hier technisch gefordert, damit Bilder in guter Qualität im PACS abgelegt werden. Bei 

uns ist es so, dass wir nicht ganze Bildserien, die gemacht wurden in das PACS stellen. Abrufbar sind 

die jeweils nachbearbeiteten Bilder mit Postprocessing oder neuer Maske. Das muss gekonnt sein. 

Dazu gehören dann auch Kenntnisse der Anatomie. Das sind für mich die Hauptanforderungen. Als  

Stressfaktor kommt meist auch der Telefondienst dazu. 

 

Wenn Sie von Bildbearbeitung sprechen, müssen die Bilder direkt bei der Intervention abrufbar 

sein? 

Adamus: Teilweise, ja. Bei einer Tumorembolisation beispielsweise brauche ich als behandelnder 

Arzt die gerade erstellten Bildserien. Sie müssen auf den Referenzmonitor eingespielt werden. 

MTRAs müssen sich gut am Gerät auskennen und wissen wie man diese Serien einspielt, damit sie 

richtig auf dem Monitor erscheinen.  

 

Bieten Sie im Klinikum Nürnberg Nord Schulungen für MTRAs auf dem Gebiet der 

Interventionellen Radiologie an? 

Adamus: Für ausgebildete MTRAs gibt es grundsätzlich Schulungen, die von Kollegen im Haus 

durchgeführt werden. Häufig ergeben sich aber auch direkt Fragen während oder nach der 

Intervention – meist medizinischer Art. Warum wird bei dieser Indikation dieses Verfahren 

angewendet oder was wird bzw. wurde gerade an diesem oder jenem Gefäß gemacht. Meist 

entwickelt sich daraus ein längeres Gespräch und abhängig von Zeit und Interesse wird auch der 

Fall von Anfang bis zum Ende am Monitor besprochen.  

 

Besonders bei jungen Kollegen lege ich sehr großen Wert darauf, ihnen nach Möglichkeit zu 

erklären, was genau gerade gemacht wird. Manchmal handelt es sich um sehr komplexe Eingriffe 

beispielsweise bei Lebertumoren. Ich versuche Fall-orientiert im Kontext, als ‚Teaching‘ im Alltag 

medizinisches und technisches Wissen einzubringen. Häufig gehen wir nach der Intervention an die 

Workstation und besprechen die Fälle. Unter den ausgebildeten MTRAs übernimmt ein Kollege mit 

30 Jahren Berufserfahrung das Postprocessing und bespricht mit den MTRA-Schülern, die im 

Rahmen Ihrer MTRA-Ausbildung bei uns in der Abteilung sind, fast jeden Fall. Er spricht sehr 

intensiv und gut über die Anatomie. Nachfragen, miteinander reden und diskutieren als Form der 

Weiterbildung gehört zum Tagesgeschäft. 
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Alle Artikel finden Sie auch in unserem Newsletter Archiv auf der VMTB Website unter der Rubrik [Newsletter]. 

Sie haben Fragen, Anregungen, Lob oder Kritik? Bitte senden Sie eine E-Mail an [Sonja Müller]. 

Wenn Sie den Newsletter abbestellen möchten, klicken Sie [hier]. 

 

Die Informationen und sonstige Angaben in diesem Newsletter sind unverbindlich und unterliegen dem Vorbehalt der 
jederzeitigen Änderung. Deshalb ist jede Haftung für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Informationen ausgeschlossen. Die 
Aktivierung bestimmter Verknüpfungen (Links) kann dazu führen, dass dieser Newsletter verlassen wird. Wir übernehmen 
weder für die technische Qualität der verknüpften Seiten noch für deren Inhalte, insbesondere den darauf angebotenen 
Produkten, Dienstleistungen oder sonstigen Angeboten, eine Haftung. 

http://apps.drg.de/data/VMTB/Newsletter.html
mailto:mueller@drg.de
mailto:mueller@drg.de

